
Statusbericht zur Finanzierung des Marktsonntags in Germering 

Kosten 
 

Oktober 2022 Mai 2023 Zukünftige 
Marktsonntage 

IMM (Impression Merchandise Marketing GmbH)    

- Arbeitsaufwand IMM (160 Std. x 80 €) 12.800,-- €   

- Arbeitsaufwand IMM (147,5 Std. x 60 €) - einmaliger Sonderpreis zur Ermöglichung der 
Veranstaltung 

 8.850,-- €  

- Arbeitsaufwand IMM (147,5 Std. x 80 €)    Geplant: 
11.800,-- € 

Strom/Technik/Wasser 
- Bernatz & Andre Elektroanlagen – Stromversorgung – Aufbau, Miete und Betrieb 

 Mai 2023: Einmaliger Sonderpreis zur Ermöglichung der Veranstaltung 
- Anton Event Solutions – Miete Kabel und Kabelbrücken 
- Wasserwerke 
- Stromverbrauch 
- Eine Einsparung von ca. 2000 € durch die Bereitstellung von 2 Stromsäulen durch die Stadt 

Germering ist ab Mai-Marktsonntag 2023 realisiert. 

5.600,-- € 2.887,15 € Geplant: 
3.500,-- € 

Sonstiges 
- Genehmigung Stadt Germering Gewerbeamt 
- Genehmigung Stadt Germering verk. Anordnung 
- Genehmigung Stadt Germering Marktfestsetzung 
- BRK 
- Verpflegung Team 
- Markierungsspray 
- Toilettenwagen 

1.390,-- € 1.099,13 € Geplant: 
1.100,-- € 

Leistungen Wirtschaftsverband Germering 
- Organisation, Beantragung, Abstimmung Agentur, Marketing… (Ehrenamtlich ca. 90 Std.) 
- Kosten Anträge Stadt & Bauhof (ca. 800 €; Abdeckung über Mitgliedsbeiträge) 
- Werbung Banner, Print & Social Media (ca. 900 €; Abdeckung über Mitgliedsbeiträge) 

Ohne 
Verrechnung 

Ohne 
Verrechnung 

Ohne 
Verrechnung 

Kosten gesamt  19.790,-- 12.836,31 16.400,-- 

    

Einnahmen 
 

   

Standgebühren Fieranten 6.200,-- € 7.362,00 € Geplant: 
7.400,-- € 



Kostenoptimierungen/Einsparungen    

Entsprechend der Nachbetrachtung und Optimierung zum Marktsonntag Oktober 2022 wurden 
Maßnahmen definiert – Realisierung ab Mai-Marktsonntag 2023: 

- Erhöhung Anzahl der Fieranten (Mehreinnahmen von 800 €): 
 geplant und realisiert 

- Erhöhung der Standgebühren (Mehreinnahmen von 800 €) 
 geplant und realisiert 

- Kosteneinsparung durch Bereitstellung der 2 Stromanschlusssäulen durch die Stadt 
Germering (Einsparung von ca. 2000 €): 
 geplant und realisiert 

- Kosteneinsparung durch einmaligen Sonderpreis der Agentur IMM 

- Sponsoreneinnahmen (Mehreinnahmen von 1300 €): 
 geplant und realisiert 

 
 
 
 

 
 

bereits enthalten 
(siehe oben) 

bereits enthalten 
(siehe oben) 

bereits enthalten 
(siehe oben) 

 
bereits enthalten 

(siehe oben) 
 

1.300,-- 

 
 

bereits enthalten 
(siehe oben) 

bereits enthalten 
(siehe oben) 

bereits enthalten 
(siehe oben) 

 
 
 
 

1.500,-- € 

Zuschüsse Stadt Germering 1.500,-- € 4.400,-- € 1.500,-- € 

Ergebnis, Fehlbetrag -12.090,-- € + 225,69 € -6.000,-- €  

Fazit Marktsonntag Oktober 2022: 

Der Verlust in Höhe von 12.090 € wurde von der Agentur IMM und dem Wirtschaftsverband getragen. Optimierungsmaßnahmen und eine Aussicht der Stadt, 

sich zukünftig stärker an den Kosten zu beteiligen, ermöglichen die Fortführung des Konzeptes. 

Fazit Marktsonntag Mai 2023 

Die Optimierungsmaßnahmen, die Unterstützung der Stadt sowie die einmaligen Zugeständnisse der Beteiligten spiegeln sich im Ergebnis wieder. Die enorme 

Nachfrage von Besuchern und Fieranten bestätigen den Erfolg der Veranstaltung. 

Fazit für eine mögliche Fortführung der Marktsonntage in Germering: 
Trotz der Kosteneinsparungs- und Optimierungsmaßnahmen und des erheblichen, ehrenamtlichen Engagement ist ein Marktsonntag in Germering zu realistischen 

Marktpreisen nicht kostendeckend durchzuführen. Die Veranstaltung ist jedoch ein wichtiger Baustein für die dringend erforderliche Innenstadtbelebung und Stärkung des 

örtlichen Handels. Zudem ist sie eine große Bereicherung für alle Germeringer Bürger, genauso wie „Germering feiert“ und die „Weiße Nacht“...  

Wenn es nach wie vor im Interesse der Stadt/ des Stadtrats ist, dass der Wirtschaftsverband Germering (ehrenamtlich) mit seinen o.g. Beteiligten weiterhin die Organisation 

und Umsetzung der Marktsonntage durchführen soll, wird eine Erhöhung der Finanzierungsbeteiligung zum Marktsonntag ab Herbst 2023 von 1.500 Euro auf 7.500 Euro pro 

Veranstaltung beantragt.  


